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KNUT HAMSUN 

1859 – 1952; Nobelpreis 1920 

DIE LANDSTREICHER ROMANE 

Vor Jahrzehnten hat te ich Landstre icher  gelesen.  Anfangs Jahr konnte ich d ie 

Landstre icher  Tr i logie in e inem Bande ant iquar isch erwerben .  Ich las auch den ers ten 

Band ein zwei tes  Mal .  Vie les , sehr v ie les  ist  mir  trotz der seit  dem ersten Lesen 

vergangenen Jahre geblieben. Ein s icheres Merkmal,  dass es mir  d ieser Roman schon 

damals angetan hatte.  

Die Freude an der  kraftvo l len, schnörkel lose n Sprache hat te ich auch beim 

W ieder lesen des ersten Buches und erst  recht  bei den beiden nächsten Romanen.  

Hamsun gel ingt das Kunststück aus der wechselnden Perspekt ive seiner F iguren zu 

erzählen, auch in di rek ter Rede, und gle ichzeit ig a ls Kommentator an wesend zu sein.  

Treffendes Beispie l ,  a ls Edevart  und Lovise Margarete s ich näherkamen:  Den Edevar t 

sah die Frau mit  se ltsamen Augen an und dankte ihm ganz besonders  und wurde rot im 

Gesicht – ja , das junge Weib sah wohl,  dass er  der  Schönste war.  Und Edev ar t 

se inerseits war n icht um ein Haar besser,  auch er wurde rot.  Ach, d iese Jugend,  d iese 

wunderbare Jugend und Schuld losigkeit .  

Neben den beiden Ver l iebten is t  August  Weltumsegler  d ie dr i t te Hauptf igur  der  

Tr i log ie.  Oder  eigent l ich d ie Erste. W ährendem Ed evart  in naivem Ernst  a l les für  bare 

Münze n immt und nur  unter Schmerzen s ich an die k le inen und grossen Lügen die das 

wahre Leben beglei ten gewöhnt,  is t  August der geborene Märchenerzähler,  bei dem man 

nie weiss,  was wahr  und was erfunden ist .  Nicht  mal e r  selbst  –  so sehr geht d ie 

Phantas ie mit  ihm durch.  Die Leute wissen’s  und b it ten trotzdem: Erzähle,  August ,  

erzähle .  Und können nie genug hören,  von seinen verschrobenen Geschichten d ie oft  

erst  während dem Erzählen aufblühen und re ifen.  

Landstre icher  s ind a l le drei .  Unruhige Geister d ie es in der k leinen norwegischen 

Welt,  von der d ie heimatverbundenen Dorf leute ers t noch bloss e inen winzigen Tei l  

kennen, n icht  aushal ten.  Und doch: Immer wieder  kommen s ie zurück, ins e igene oder 

ins Nachbarsdorf .  August  immer vol ler  Ideen, vol ler  Tatendrang, gesegnet  mit  e iner  

Überzeugungskraft  so gross, dass d ie Dorfbewohner,  trotzdem s ie Augusts  ungebändigte 

Phantas ie kennen, immer wieder bei  se inen Projekten mitmachen.  

Dabei  zeigt Hamsun auf ,  wie d ie Leute welche mit i hrem armsel igen Leben zufr ieden 

waren,  wei l  s ie ja n ichts Anderes kannten, weil  es a l len g leich g ing, s ich veränderten, 

sobald mit  e inem von Augusts  Projekten Geld ins Dorf  kam. Die Menschen wurden 

gründl ich  verrückt,  mindestens aus der Perspekt ive von Edevart s  Bruder  Joak ims, 

welcher der  Schol le treu bl ieb und mit hartnäck igem Fle iss zu bescheidenem Wohlstand 

kam. Auch Paul ine,  die Schwester  Edevarts  und Joak ims, b l ieb auf  dem Erdboden und 

mit ihrem Laden und der aufgedrängten Bank e in s icherer  Hor t auch in ch aot ischen 

Zeiten,  wenn wieder  mal e ines von Augusts Luftschlösser  in  s ich zusammenf iel .  Wenn es 
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um Paul ine g ing,  re ichte d ie Vors tel lungskraft  Augusts n icht aus um zu merken,  dass s ie 

ihn l ieben könnte.  

Augusts  Ende Nach Jahr und Tag passt zu d iesem Weltu msegler,  auch wenn es e in 

Meer  von Schafen is t ,  in dem er  untergeht .  

SEGEN DER ERDE 

Nachdem mir  auch das W ieder lesen des ers ten der dre i Landstre icher -Romane sovie l  

Freude gemacht hatte,  nahm ich auch das Buch,  welches Hamsun 1920 den Nobelpre is 

e inbrachte,  aus dem Büchergeste l l .   

Als Inger mit  der  Hasenschar te in  die Erzählung h ineinkam, fand s ich auch d ie 

Er innerung an den komplet ten Roman wieder in  meinem Kopf  e in.  W ie Inger zuerst  a ls  

Magd,  dann a ls Frau dem Ödland Siedler Jsak grosse Hi l fe und grosse Freude war. W ie 

s ie zusammen Moore t rockenlegten und Acker land schufen,  nach und nach Vieh 

anschaff ten,  ihre Gamme dem Vieh über l iessen und für s ich selbst e in r icht iges 

Fachwerkhaus mit s te inernem Fundament bauten.  W ie Inger  den Isak for tschick te,  wenn 

der  Tag der Niederkunft  s ich anzeigte, damit  s ie ihm nur gesunde Kinder schenken 

konnte, keines mit  e iner Hasenschar te wie d ie Mutter  s ie er l i t t .  W ie s ie nach zwei  

gesunden Buben ein hasenschart iges Mädchen gebar und g le ich nach der  Gebur t tö tete,  

um dem Kind e in Leben wie s ie es erfa hren zu ersparen,  dem Vater der  Anbl ick  e iner  

verkrüppel ten Tochter n icht zumuten wol l te.  W ie Inger, mit  dem nächsten Kinde 

schwanger, zu acht  Jahren Zuchthaus verurte i l t  wurde. Isak acht Jahre d ie beiden Buben 

mit der  d iebischen, k latschsücht igen Ol ine grossz og und nach Inger  s ich sehnte,  

währendem diese im Zuchthaus Vie les lernte, n icht nur lesen und schreiben. Ein 

gesundes Mädchen fürsorgl ich erzogen wurde.  Ja, und Inger  wurde oper ier t ,  nur  e ine 

schmale rote Narbe b l ieb, wo vorher  d ie häss l iche Spalte k laff t e .  

Ihr  Staunen, a ls s ie mit  Leopold ine heimkam, über das was Isak während ihrer  

Abwesenhei t  auf  Sel lanraa geschaffen. Ihr  langsames s ich wiederein leben in der  Ödnis , 

h in und her ger issen zwischen dem urbanen Leben selbst im Zuchthause,  und dem 

ereignisarmen dahinf l iessen der Zei t  im Ödland, nur mit  ihrer  Famil ie,  ohne andere 

Gesel lschaft .  Inger schaff te es trotzdem hier  ihr  Glück wieder  zu f inden.  Und dem Isak 

noch e ine Tochter  zu gebären, Rebekka. Oh,  d iese Inger!  

***  

Ihre Söhne sind junge Männer geworden.  Sivert ,  der Jüngere,  kommt ganz nach 

seinem Vater.  Ein unermüdl icher  Schaffer  mit  Freude am Bewir tschaften des Landes,  

geschick t auch beim Mauern und bei  der Holzbearbei tung.  Eleseus, der  Erstgeborne,  is t  

der  Feinere,  fühlt  s ich auch zum Feinen h ingezogen , is t  e in femininer  Typ der  s ich aber 

doch n icht  zu Frauen h ingezogen fühlt .  In  der Stadt  wird er  Schreiber  und Verschwender. 

Die Mut ter schick t ihm immer wieder Geld, vom Vater und vom Bruder  in  langen, 

strengen Tagewerken erarbeitet .  Als Isak e inen Berg mit  kupferhalt igem Geste in 

verkaufen kann,  erwirbt  er  eine Handelss tat ion zwischen Dorf  und seinem Hof  im Ödland,  

damit  Eleseus heimkommt, a ls Handelsmann sein Auskommen nahe seiner  Famil ie 

f indet.  Aber oh, der Eleseus fühl t  s ich n icht zum Arbeiten geboren .  Er  lässt  e inen 
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angeste l l ten Ladendiener  handeln und geht  auf  Reisen,  auf  den Einkauf ,  kauft  Dinge e in,  

d ie keiner der Siedler im Ödland braucht.  Und so geht der ganze Er lös aus dem 

Kupferberg für  d ie Reisele idenschaft  des Blenders  drauf .  Mit  den letzten 

zusammengekratzten Talern wandert  er  nach Amer ika aus. Und ward nie wieder  gesehen.  

Oh,  dieser Eleseus!  

***  

Und d ie Zeit  vergeht  und die Geschichten wiederholen s ich.  Neue Siedler s ind ins  

Ödland gekommen. Brede mit se iner  Famil ie ,  e in Nichtsnutz auf  jedem Gebiet ,  e iner  der  

von der  Hand in den Mund, von heut  auf  morgen lebt .  Von Projekten träumt stat t  den 

Boden urbar  zu machen,  mit  den Leuten k latscht  und d ie bei  der  Arbei t  versäumt.   

Aber  auch tücht ige Männer,  wie der junge Axel der  von Schweden rüberkam. Isak hat  

seine Freude an ihm und Siver t  wird ihm Freund. Es fehl t  dem Axel  e ine Magd,  e ine 

Frau,  e ine Hi l fe . Da kommt es gelegen,  dass Bredes Tochter Barbro vom Dienst in der 

Stadt nach Hause kommt und Arbeit  b raucht .  Axel  nimmt s ie als  Dienstmagd auf  seinen 

Hof .  Schaffen kann s ie, d ie Barbro,  und hübsch anzuschauen ist  s ie auch. Und so wird 

s ie hal t  immer runder. Bis  Axel ,  a ls er mal vom Feld ins Haus zurückkommt überrascht  

s ieht,  dass d ie Barbro wieder schlank  und rank is t .  Er f ragt  ein b isschen, lässt  s ich 

abspeisen,  denkt seine Sache und wi l l  den Fr ieden haben.  Und f indet keine Ruhe.  Dafür 

am Bach e in Kindergrab.  Ein gesunder Bub,  e ingewickel t  in e in halbes Hemd von Axel.  

Er beerdigt  seinen toten Sohn wei ter  weg vom Bachbord,  wo es trockener  is t .  

Barbro behauptet  im Bach umgefal len zu sein und im Wasser geboren zu haben,  

danach zu schwach das Kind zu retten, das halt  so er trunken sei.  Und den Lappen habe 

sie mitgenommen, um dar in den gesammelten Wachholder  n ach Hause zu tragen. Er  gibt 

keine Ruhe.  Axel kommt immer wieder auf  das tote Kind zurück. Da wird s ie dumm, die 

Barbro, und behauptet ,  so e in Kindermord sei etwas Al l tägl iches unter  den 

Dienstmädchen in der  Stadt,  da käme man ungestraft  davon. Nein,  das g laubt  der  Axel 

ihr  nun doch n icht,  wie sehr s ie ihm sonst  a l ler le i  Ungereimtes vorschwindeln kann. In 

ihrer  Dummheit  wi l l  d ie Barbro auf  Teufe l  komm raus recht haben.  Er er innere s ich doch 

noch an den Fal l  in der Zei tung.  So vor e inem Jahr, a ls im Hafen in  der Stadt  e ine 

Kinds le iche gefunden wurde.  Das sei ihr  Kind gewesen und erwischt  sei  s ie n ie worden,  

sonst sässe s ie jetzt  n icht  bei ihm, dem Axel .  

Ol ine, d ie Missgünst ige mit  dem Schandmaul,  schür t den Argwohn in im Kirchspie l,  

b is d ie Behörden e inschrei ten. Mi lde e inschreiten, man bedauer t „Gefal lene Mädchen“, 

is t  f roh,  s ich an Barbros windige Erzählung hal ten zu können. Die Frau des Schul theiss 

trägt  das Ihre dazu bei ,  dass es zu e inem Freispruch kommt. Barbro kommt zu ihr  in  den 

Dienst  a ls  Kindermädchen. Bis d ie Dienstherr in draufkommt, dass ihr  Mündel 

regelmässig nächt l iche Ausf lüge ins dörf l ichen Nacht leben unternimmt. Barbro is t  n icht  

unglück l ich,  gekündigt  zu werden.  Läuft  zum Pfarrer und beste l l t  das Aufgebot für  s ich 

und Axel .  

Ja,  und den Axel kann sie wieder  um den F inger  wickeln.  Lässt  ihn erst  e in wenig und 

dann mehr  Nacktheit  sehen b is der ausgehunger te Axel in den Apfe l  der Eva beisst .  Dass 

s ie es d iesmal ehr l ich meine,  bei ihm ble iben wolle, sogar  für  immer, das könne der 
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Pfarrer  bezeugen, bei dem sie das Aufgebot  für  s ie beide beste l l t  habe. So kommt der 

Sehnsucht geplagte Axel zu e iner  Bl i tzhochzeit .  Und b leibt se iner  Frau in L iebe 

Verbunden, a ls s ie vorzei t ig,  sehr vorzei t ig,  entbunden wird.  Oh, d iese Barbro!  

***  

Und d iese Inger!  Als d ie Bergarbei ter  kommen, den Kupferberg zu durchlöchern,  

dabei auch ansehnl iche wie Gustaf  der Schwede, da überkommt s ie doch e ine 

Herbsth itze,  das a lte Ding.  Landet mit  ihm in den Beerenfeldern.  Und nach dem  Gustaf  

wird s ie f romm. Denn nach dem Gustav kommt lange keiner mehr  zum Anfeuern in Frage. 

Ihre Fami l ie  lässt s ie in Ruhe,  wehrt  s ich aber gegen ihre Missionierungsversuche.  Die 

W interhi tze, d ie s ie auch noch überkommt, is t  n icht mehr  ganz so heiss.  Sie ge niesst d ie 

begehrenden Bl icke der Bergarbeiter  und ist  damit zufr ieden. Die Bekehrung der  Fami l ie  

zur Frömmigkeit  gibt s ie auf .  Noch e in paar Jahre, dann is t  s ie abgekühlt ,  kann g lück l ich 

d icker werden, ohne darunter  zu leiden. Oh, d iese Inger!  

***  

W ie die  Landstre icher  Tr i log ie erzähl t  auch d ieser  Roman vom einfachen Leben auf  

dem öden Lande, dessen Urbarmachung und dem Glück der  Arbei t  mit  der  Erde.  Auch 

wie Geld Bedürfnisse weckt,  deren Erfü l lung n ichts  zum Lebensglück beiträgt .  Es is t  e in 

wunderbares Buch, das ich wieder  gern gelesen habe,  auch wenn mir  der Inhalt  noch 

sehr  gegenwärt ig war.  Hamsun schreibt  zum Erzählen,  wie man es mündl ich tut .  Es zeigt  

s ich wie schon oft ,  dass e in wieder gelesenes gutes Buch mehr  sein kann,  a ls  e ine neue 

Geschichte, d ie  gerade auf  der Bestsel ler l is te s teht.  

***  

Knut Hamsun war  ein Verehrer  Hi t lers ; hat  ihn auch persönl ich getroffen und in 

Skandinavien für  d ie Nazis geworben.  Nach dem Kr iege wurde er  für  d iese Agitat ion von 

e inem Norwegischen Ger icht verurte i l t .  

Hamsuns Bücher s ind grosse l i terar ische Kunst .  Sein Nobelpre is is t  verd ient  ( im 

Gegensatz zu anderen, deren Verdienst s ich mir  n icht erschl iesst) .  Sol len jetzt  se ine 

Werke verfemt werden, wei l  der  Autor nach dem Bürger l ichen Gesetzbuch und nach 

moral ischen Wertmassstäben gefehlt  hat? Is t  se ine Kunst deswegen eine minderwert ige? 

Darf  s ich e in „guter“  Mensch an seinem Werk n icht  mehr f reuen? Ich meine,  dass das 

obsolete Fragen s ind. Ein Kunstwerk  is t  e in Kunstwerk , unabhängig davon wie sein 

Schöpfer  moral isch gesehen dasteht.  

Aktuel ler  Anlass zu diesem Abschnit t :  Auch Kevin Spaceys Dars te l lung des 

Präs identen in „House of  Cards“  is t  grosse Kunst.  Dass er  aus schon gedrehten Folgen 

der  Ser ie herausgeschnit ten wurde, wei l  ihm Beläst igung von jungen Männern 

nachgewiesen wurden,  is t  Zensur, welche n icht  in  unsere Zeit  passt .  Es sei denn, e iner  

sei den pur itanischen Zeloten in Trumps Amer ika von Herzen verbunden.  
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